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Die Welfen und das Kloster Weingarten im Mittelalter 
Ein Lerngang durch das Weingartener Stadtmuseum „Schlössle“ 
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Arbeitsbogen von:  
 

 
 

DAS HEILIGE BLUT 
 
 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Hallo zusammen! Ich bin hier im Museum dafür zu-
ständig, die Leute herumzuführen, zu informieren und 
manchmal auch ein paar Fragen zu stellen! 
Bearbeitet nun die folgenden Aufgaben zum Heiligen 
Blut! Anschließend sollt ihr euch auf eine Präsentation 
eurer Ergebnisse vorbereiten. Wie das geht, erkläre ich 
euch ganz am Ende. 
Begebt euch jetzt in den Raum „Die Heilig-Blut-
Verehrung“ – und dann geht’s los! Viel Spaß!  

Bilder: Stadtmuseum Weingarten/Armin Koch 
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1. ERSTE EINDRÜCKE 
 
► Gehört habt ihr sicherlich schon davon … Doch was wisst ihr wirklich über das Heilige Blut 
bzw. die Heilig-Blut-Reliquie (Reliquie = Heiligen-Überrest)? Besprecht diese Frage in der 
Gruppe und schreibt die wichtigsten Punkte heraus. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. DER WEG DES HEILIGEN BLUTES 
 
► Wie kommt das heilige Blut nach Weingarten? Ergänzt in der 
folgenden Verlaufsskizze die Namen und Orte. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bei der Geschichte des heiligen Blutes handelt es sich um eine Legende. Legenden sind 
Heiligenerzählungen. Dabei zeigt sich die Heiligkeit der Personen in der Regel durch Wun-
der. 

 
► Welche Person(en) und Vorgänge sind in der Heilig-Blut-Legende heilig bzw. „wunder“sam? 

 
„Wunder“same Vorgänge  Heilige Person(en) 

  

Tipp: Seht und hört euch die 24 

Stationen genau an! 

 
_ _ _ _ _ _ _ _ 
öffnet Jesu Seite, 

wird vom Blut geheilt 
und birgt das Blut. 

Er verlässt _ _ _ _ _ _ _ _ _  
 
und geht mit dem Blut nach ... 

_ _ _ _ _ _ in I _ _ _ _ _ _. 
Bei einer Christenverfolgung 

vergräbt er das Blut. 
Dort bleibt es jahrhundertelang, 

bis ... 

 
_ _ _ _ _ _ _ _, 
einem Blinden, der 
Schatz offenbart 

wird. 

Außer Bischof und Herzog  
 

werden auch der _ _ _ _ _ 
und der _ _ _ _ _ _  ver-
ständigt und reisen nach ... 

_ _ _ _ _ _. 
Die Reliquie wird gefunden 
und auch  _ _ _ _ _ und  

 _ _ _ _ _ _ erhalten je einen 
Tropfen. 

 

Kaiser 
Heinrich 

_ _ _ _ _ _ _ von 
_ _ _ _ _ _ _ _ 

_ _ _ _ _ _, seine Tochter. 
Diese übertrug es dann dem 
Kloster _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
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3. JUDITH, DIE STIFTERIN 
 

Wie ihr jetzt wisst, schenkte Judith, die Gemahlin 
Welfs IV., dem Kloster Weingarten 1094 die Reli-
quie vom Blut Jesu Christi.  

Hier seht ihr eine Darstellung Judiths aus dem 15. Jahrhun-
dert. Eurer Vorlage fehlt leider ein wichtiges Detail, das Ju-
dith als Stifterin der Reliquie ausweist. 
 
► Könnt ihr (mit Hilfe der Vitrinen und Bilder des Rau-
mes) erraten, was Judith in ihrer rechten Hand hält? 
Zeichnet euren Vorschlag in das freie Kästchen. 

 
 
 
 
4. DICHTUNG ODER WAHRHEIT? 
 
► Wie hoch schätzt ihr die Glaubwürdigkeit der Legende und damit die Wahrscheinlichkeit ein, 
dass sich in Weingarten noch heute das Blut Jesu Christi befindet? Legt euch auf einen Wert 
zwischen 1 (=undenkbar) und 6 (=sehr wahrscheinlich) fest und schreibt ihn in das Kästchen. 
Haltet die Gründe für eure Einschätzung in Stichworten fest. 

 
 
 
 
 
 
 
► Spielt die Frage der Echtheit überhaupt eine Rolle? Welcher Meinung stimmt ihr zu? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachdem ihr den Bogen bearbeitet und euer Thema untersucht habt, geht es jetzt 
darum, eure Ergebnisse für eine Präsentation vor der Klasse aufzubereiten. 
Grundlage hierfür ist der Arbeitsbogen. Geht wie folgt vor: 

 
 

AUFGABEN erledigt bzw. 
beachtet 

► Um die Präsentation möglichst abwechslungsreich zu gestalten, solltet ihr auch 
abwechselnd präsentieren. Teilt eure Präsentation daher in sinnvolle Blöcke 
ein (Grundlage können die einzelnen Fragen sein). Klärt ab, wer welchen 
Block übernimmt. 

� 

► Die Fragen und Antworten dienen nur als Grundlage für eure Präsentation. 
Achtet also darauf, dass ihr sie nicht einfach vorlest, sondern dass ihr wirk-
lich präsentiert bzw. führt! 

� 
► Übt eure Präsentation. Vergesst nicht, euer Thema am Anfang zu benennen, 

und achtet auf langsames, lautes und deutliches Sprechen sowie auf Blick-
kontakt mit euren Zuschauern. Auch solltet ihr den Blick auf die Ausstel-
lungsstücke nicht verstellen. Korrigiert euch gegebenenfalls gegenseitig. 

� 

 

(Württembergische Landes- 
bibliothek: Cod. hist. 4° 584, fol. 26r) 

Natürlich ist die Echtheit der Reliquie wichtig! 

Jedes Jahr kommen Tausende von Reitern nach 

Weingarten, jedes Jahr gibt es den Blutritt! Man 

würde doch die Leute an der Nase herumführen, 

wenn die Geschichte nicht stimmt! Und überhaupt: 

Sonst könnte ja jeder alles behaupten!  

Echt oder nicht – wer will das heute noch entscheiden! Mir ist 

die Echtheit der Reliquie nicht wichtig! Wichtig ist doch, dass 

die Menschen zusammenkommen, sich gut fühlen und mit 

guten Vorsätzen nach Hause gehen. Dann hat die Reliquie 

doch schon gewirkt, oder?  


